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es will heut zu Tag Niemand im Mittel ſtand bleiben, 


Denn Alles eilt vorwaͤrts im Trott und Galopp, 
Das Geld iſt das Pferdchen, da geht es depp herr * 


Die Netter ſie büden gar große Schwadronen, 
Sie reiten in warmen und älteren Zonen? 


und do nur das geldene Pferdchen ſich zeigt 


n 


Da wird auch das Biel ihrer Hänsch res 1 N 


So ir wohl schon. Wancher was Großes Speth, 
Hat, Titel und Ehren und. Bänder, zund Orden. f 

Doch, weiß er's, wohl. fehlt, wenn ein, Andeer,, ihn, 1 

a er das Bändchen im. Knopfloche traͤgt s(7 

Die Eitelkeit; vieſer verderbliche Saamen, 1 

Treſht Bluͤthen und Früchte im Herzen der Damen, 

Sie uten wie Pfauen zum Kirchgang ſich aus, 

5 geh'n nur die Rieder das Heß. bleibe zu Ware 


Die Shuker, entnervt 700 Genuſſe bis Lebens, 
„Bidecken die Leere des Herzens berbebens, g 
Sie werfen recht vornehm den Kopf in die 2 
Und wünschen, daß Alles nach ihnen nur ich, 
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Und ſchon in den Schulen die unſchuldgen be) nag 


„ ODieftpiaget der Truſel des Hochmuths nicht minder 
Sie duͤnken ſich vornehm, fo kleim ſie auch ſind, 
„Die Liebe ver Eltern, wie iſt ſie o biin! 


Es iſt gar ein ſonderbar Drängen und Treiben 
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fi Nur 5 nur eier — Weich Dränger — 
f Treiben! ) 
Will Niemand bescheiden i im Hintergrund bleiben 
Je mehr ihr Euch dränget, mit neidiſchem Blick, Ian 5 * 
Je mehr kommt, ſtatt vorwärts, ihr immer — ER 
Each moͤgen fie immerhin rennen und jagen, # 
Den Dampf unf ſrer Zeit kann nicht Feder vertragen; 
Die thörichten, Reiter, ſie reiten hopp, hopp, 1 5 
f Sich ſelber su Fan. im Trott und Galopp. A a - 
M. Volkert. 
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es e Usr geschlagen, als der Schlitten 
5 dem Walde hervorkam; doch gewahrte der alte 
Amtsraih mit Schrecken, daß wenigſtens ein Dutzend 
bungriger Woͤlfe neben demſelben einhertrabten, und 
die immer muͤder werdenden Pferde kaum noch im 
Stande waren, den kleinen Vorſprung, den ſie vor den 
wilden Beſtien bis ber noch gehabt batten, zu behaupten; 
Jetzt endlich kam der Schlitten naher und immer näher, 
ſchon bielt er außen vor dem Thore des Schloſſes, 
aber auch die Woͤlfe waren zu gleicher Zelt dort ar“ 
gekommen, und wenn nun nicht augenblicklich geoͤffnet 
wurde; ſo waren die Bedrangten rettungslos Far 
Aber der alte Hausknecht war trotz dem wiederholten 
Laͤrmen und Pochen der Geaͤngſteten nicht aus den 
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Schlafe zu bringen, und der Amtsratb ſtand wie an⸗ 
gewurzelt auf feinem Tburme, und ſchien kaum zu 
wiſſen, wie er heraufgekommen, geſchweige denn, wie 
er von der peinlichen Hoͤbe nun wieder hinunter klet⸗ 
tern ſollte, um durch das Zuruͤckſchieben des ſchweren 
Eiſenriegels die Thorfluͤgel ſo raſch als moͤglich zu 
Öffnen. Immer bleicher und bagerer wurde ſein Ge: 
ſicht, immer weiter ſtreckten ſeine Arme ſich hervor; 
er ſah wie die Woͤlfe ſchon den Jager berabgeriſſen 
batten und in grimmer Gier ihn zerfleiſchten, er hoͤrte 
das Huͤlferufen ſeiner Nichte, das Angſtgeſchrei der 
alten Sybille, ſah wie der Steueraufſeher kaͤmpfte mit 
einem Wolfe auf Tod und Leben, und ſein vorgebeugter 
Körper, feine ausgeſtreckten Arme wuchſen dem Amts⸗ 
rath zuſebends, bis zu einer furchtbaren, mehr als rie⸗ 
ſenmäßigen Laͤnge. Schon konnte er bis zu dem Thore 
hinab reichen, krampfbaft faßte er nach dem Riegel, 
ſchob ihn zuruͤck, aber — o Jammer! der Hausknecht 
batte aus Vorſicht auch noch das Schloß abgeſchnappt, 
und es fehlte der Schluͤſſel. In der furchtbarſten Angſt 
greift der Amtsrath mit den 1 10 langen Armen 
bis hinaus vor das Thor, packt mit 

ten und Pferde, und hebt fie über die Mauer herüber 
in den Schloßbof, waͤhrend der Aufſeher ſeinerſeits mit 
einem kuͤhnen Sprunge uͤber das Thor hinwegſetzt, und 
fo gleichzeitig mit den Geretteten in dem innern Hof- 
raume anlangt. Der Amtsrath, dem die Arme und 
der Oberkörper augenblicklich wieder einſchrumpfen, iſt 
inzwiſchen von ſeinem Thurme herabgeſprungen, fuͤhrt 


die Erſtaunenden hinauf in das altmodiſch ausgeſchmuͤckte 


Empfangzimmer, und verſpricht in der Freude ſeines 
Herzens dem Steuerauffeher das koͤſtlichſte Gut fo 
er in ſeinem Hauſe hat, zur Belohnung fuͤr ſeine ritter⸗ 
liche That, indem er alſo zu ihm redet: „Ja, Sie 
ſollen ſie baben, Ihren Haͤnden will ich ſie anvertrauen, 
Sie werden ſie unbefleckt erbalten und rein, aber 
ſorgen Sie mir auch dafuͤr, daß die Motten nicht 
bineinkommen.“ — — 2 j 
Kaum hatte er dies gefagt, fo eilte er auch ſchon 
von dannen und überließ die Erſtaunten ihrem eignen 
Nachdenken. Freudetrunken umarmten ſich die Lieben⸗ 
den, denn ſie waͤhnten ſich am Ziele ihrer Wuͤnſche, 
und eine herrliche Zukunft that ſich auf vor den in 
Wonnetbraͤnen erglaͤnzenden Augen der Uebergluͤcklichen. 
Da kommt der alte Amtsrath zuruͤck, eine Pergament⸗ 
rolle in den Haͤnden haltend, und zu dem Steuerauf⸗ 
feher herantretend ſagt er mit feierlicher Wuͤrde: „Es 
tbut mir zwar wehe, mich von ihr trennen zu muͤſſen, 
denn ich habe nur die Einzige und ſie iſt eine wahre 
Seltenbeit, ein ausgezeichnetes Exemplar, wie ſie es 
beutzutage gewiß nicht zum zweiten Male auffinden 
werden. Hier, nebmen Sie ſie bin, meinen Stolz und 
meine Freude, und erkennen Sie in dieſer Gabe den 
hoben Grad meiner Dankbarkeit!“ Bei dieſen Worten 
uͤberreichte er dem Aufſeher die mitgebrachte Perga⸗ 
mentrolle, und als dieſer fie entfaltete, ſah er mit 
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einem Male ſich enttäuſcht und von feinen ſeligen 
Träumen ſich wach geruͤttelt, denn das bewußte Per⸗ 
gament enthielt nichts mehr und nichts weniger, als 


eine vergelbte, kaum noch leſerliche Handſchrift des ebe⸗ 


maligen deutſchen Kaiſers Heinrich des Vierten. 
Entruͤſtet warf er die alte Pergamentrolle dem 
Amts ratb vor die Füße, und ſtuͤrmte zur Thüre hinaus. 
ieſer aber, außer ſich vor Zorn ſein theures Kleinod 


fo verachtet zu ſehen, wollte ſich aufraffen und ibm 


nacheilen; da küßte Clara ibn befänftigend und lieb⸗ 


ae auf die tief gefurchte Stirne, und er — 
er wachte! ! she 


„Willſt Du nicht Kaffee trinken, Onkelchen?“ fagte 
mit lieblicher wohltönender Stimme das ſchoͤne Claͤrchen, 


und ſchaute dem alten Amts ratbe dabei faſt noch freund: 
8 ins Geſicht als die eben aufgebende Morgen⸗ 
jonne. 
ſieben Ubr vorbei,“ wiederholte fie noch ein Mal, da 


„Willſt Du nicht Kaffee trinken? es iſt ſchon 


der Alte ſtatt aller Antwort die Augen immer weiter 


aufſperrte und ſie dabei anſtarrte, als haͤtte er ſie in 


feinem ganzen Leben noch nicht geſehen. 

„Bin ich denn wach, oder traͤume ich noch?“ ſagte 
endlich der Amtsrath, und rieb ſich dabei fortwaͤhrend 
die Augen. „Wie iſt mir denn, baben Euch nicht die 
Woͤlfe verfolgt und haben ſie den Valentin nicht auf⸗ 
gefreſſen?“ 7 rn e 1 e 

„Unſern Jaͤger?“ verſetzte laut auflachend die kleine 
Blondine, „ei der iſt ja unten im Stall bei dem neuen 
Steueraufſeher.“ 

4. Was, neuen Steueraufſeher? traͤumſt denn Du 
auch?“ 

„Ei bewahre Onkelchen, der alte Aufſeher hat ja 
die Controlleurſtelle bekommen in der Stadt; in acht 
Tagen muß er dort ſein. Er fuhr geſtern mit uns 
nach Hauſe, und da hat er den Neuen gleich mitgebracht, 
auch Briefe fuͤr Dich hat er mir gegeben. Siehſt 
Du, der iſt ganz groß und dick, und hat fuͤnf gewal⸗ 
tige Siegel. ’ 

„Wie Mädel, laß ſeben! Alle Hagel! der ift vom 
Grafen, alſo iſt er doch kein Spitzbube. Ich habe es 
mir ja gleich gedacht, und die 80,000 Thaler in Bank⸗ 
noten liegen bei; das nenn' ich Wort halten! — Nun 
luſtig, Maͤdel! die naͤchſte Woche ziehen wir nach der 
Stadt. Aber wie iſt mir denn immer noch? Madel, 
ſag, ſiebſt Du nichts? ſind meine Arme nicht etwa 
laͤnger als gewoͤhnlich?“ 1 

„Das ich nicht wuͤßte, lieber Onkel, Du ſiebſt 
noch gerade ſo aus, wie geſtern und vorgeſtern. Aber 
wenn wir nun in der Stadt ſind, nicht wahr? da darf 
Eduard uns doch wieder beſuchen, und Du biſt nicht 
mehr boͤſe auf ihn.“ 

„Beſuchen? na das fehlte noch 
fhon fo oft geſagt -“ PETERS 

„Ja damals, das weiß ich wohl, aber nun iſt er 
doch ſchon Controlleur.“ N < 

„J, potz tauſend, da iſt er auch was Rechtes; 


„ich habe Dir ja 
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laß ibn erſt einmal Steuerdirektor ſein, oder wenigſtens 


Rath, und dann mag er wieder anfragen. Vor der 
Hand weißt Du meinen Beſcheid, jag' Dir die Liebes⸗ 
grillen aus dem Kopfe und ſei ein vernuͤnftig Maͤdel; 
wenn es ſein ſoll, daß ihr einmal zuſammenkommt, ſo 
findet ſich das alles ſchon von ſelbſt, und damit baſta.“ 
Nicht ſo freudig als ſie gekommen, verließ Clara 
den wunderlichen Obeim. Bald darauf ſaßen ſie mit 
der alten Sybille zuſammen beim Frübſtuͤck, wo der 
Amtsrath ſeinen tollen Traum zum Beſten gab, und 
einige Tage fpäter zogen ſie ſaͤmmtlich mit Sack und 
Pack nach der Stadt, woſelbſt Elaͤrchen und Eduard 
ſchon im erſten Jahre Verlobung, und das Jahr darauf 
ibre Hochzeit feierten, bei der es ſehr boch hergegangen 
ſein ſoll, und der alte Amtsrath Haberſack dermaßen 
vergnuͤgt und froͤhlich wurde, daß er bei Tiſche nicht 
umhin konnte, der ganzen Geſellſchaft feinen eigenthuͤm⸗ 
lich ſeltſamen Winter nachtstraum auf das Um⸗ 
ſtaͤndlichſte zu erzählen. f re 
Was ich damals ihm abgelauſcht, babe ich hier 
getreulich wiedergegeben, und wuͤnſche nur, daß das 
tolle Zeug Dich, lieber Leſer! eben fo amüͤſirt baben 
möge, wie feiner Zeit die vom Weingeiſte ſchon ziemlich 
aufgeregten Hochzeits gaͤſte. M. Volkert. 


Stuben Monolog eines Schauſpielers. 


Ich bin beſtimmt, das Raͤthſel aller menſchlichen 
Charaktere zu loͤſen und bin ſelbſt ein ewiges Raͤthſel, 
weil ich täglich etwas Anderes ſein muß u am Ende 
gar nicht mehr wiſſen werde, was und! Wer ich bin. 
Ich ſpiele tauſend Rollen und darf nie aus der Rolle 
fallen. Bald muß ich gut, bald ſchlecht, bald klug, 
bald dumm, bald ſchoͤn, bald haͤßlich ſcheinen, und muß 
dies Alles ſo ſcheinen, als waͤre ich es wirklich. 

Ich bin bereits tauſendmal gemordet, geſpießt, ge⸗ 
henkt, erſchoſſen worden; mit allen Todesqualen habe 
ich ſcherzhaften Ernſt getrieben; ich habe lachen muͤſſen, 
wenn ich vor Verzweiflung hätte blutige Thraͤnen wei⸗ 
nen mögen, und an meinen heiterſten Tagen wurde ich 
von der Lebensbuͤhne auf die Bretterbuͤhne abgerufen 
zu den graͤßlichſten Qualen g 

Ich habe lieben müffen, wo ich haßte, haſfen, wo 
ich liebte; ich habe tauſend Eide geſchworen, und bin 
eben ſo oft ‚Meineidig geworden; alle Schandthaten, die 
an mir verübt worden, habe ich an Andern veruͤbt; ich 
babe Alles thun und fein müffen, nur nicht, was ich 
am liebſten thun und ſein moͤchte. g i 

Geſtern ſtarb ich an drei und zwanzig Wunden 
Cäſars, heute ſchlug mir die Liebe eine Wunde, gegen 
die jene vielen ſchmerzlos waren; ich trank den Giftkelch 
Ferdinands und — lebe noch. 

An dem einen Abend zerriß mich, als Lear, der 
Undank meines eigenen Blutes, ich ward zum wahn⸗ 


ſinnigen Greiſenkinde, ich wurde durch Sturm und Wind 


gepeilſcht, und als mich die Arme der Liebe aufnehmen 
wollten, verwelkten dieſe Arme an meiner Bruſt, und 
mein Herz brach. Ich wachte wieder auf! — Da war 
es mir beſtimmt, als Schewa und Paria die ganze 
Verachtung und den Fluch der Geburt zu ertragen; 
der Paria erlöfte ſich durch das Gift des Stechapfels, 
der Schewa ſchleicht fort, behangen mit allen Stech⸗ 
apfeln des Hohns, mit allen Diſteln der Engberzigs 
keit ſeiner Zeitgenoſſen, gepeitſcht mit den Neſſeln der 
Unterdruͤckung. e enen 
Der Krieg war ausgebrochen; ſein ernſtes, bluti⸗ 
ges Spiel hielt die Menge von unſern gemalten Schlacht⸗ 
feldern und erbeuchelten Wunden zurück. Aber auch 
uns hat der Krieg ſchwer ergriffen, wir litten Mangel 
an allem Noͤthigen. Da ſtarb ich eines Abends auf 
der Bühne Ugolind's Hungertod, und als ich heim 
kam, ſchrieen meine Kinder nach Brod und ich batte 
keines. — Das war ein ſchreckliches Hungerleben! 
Das Weib meiner Liebe war geſtorben. Mein 
trockenes Auge hing ſtarr an der Leiche, in der einſt 
ein Herz ſo warm, ſo treu für mich geſchlagen hatte; 
da rief mich der Theaterdiener ab; ich folgte ihm: be⸗ 
wußtlos; ich trat in die Garderobe; willenlos wurde 


ich angekleidet und geſchminkt; ich wußte noch immer 


nicht, was ich ſpielen ſollte. — Da mabnte mich der 
Regiſſeur an mein Stichwort; o dieſes Wort war ein 
Stich in meine Bruſt; ich ſah mich ſelbſt von oben 
bis unten erſtaunt an, merkte nun erſt, daß ich der 
Schneider Kakadu war; ich ſprang bervor und tril⸗ 
lerte, ich, dem alle Luſt des Lebens todt war: „Was 
iſt des Lebens hoͤchſte Luſt?“ und jodelte: „Ich bin 
der Schneider Kakadu!“ und das Publikum wollte ſich 
uͤber mich zu Tode lachen; ich haͤtte mich auch zu 
Tode lachen moͤgen, denn zu weinen vermochte 
ich nicht. — f 15 
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Miscellen. n 

—Ein junger Stutzer zeigte einigen huͤbſchen Damen 
die Merkwürdigkeiten einer Stadt; Mittags ging er mit 
ihnen nach Hauſe und es wurde geſpeiſt. Der Juͤng⸗ 
ling aber aß nichts. „Warum eſſen Sie nicht?“ bes 
gann endlich eine der Damen, „ſind Sie etwa unwohl?“ 
„Nein,“ ſeufzte ſchmachtend der Stutzer, „aber wenn 
man ſolche Damen ſieht, vergeht einem der Appetit.“ 


— Bei dem Tode der liebenswuͤrdigen Anna von 


Bretagne, Louis XII. Gemahlin, trauerte man zum 
erſten Male ſchwarzz bis dabin hatte man immer 
gelb getrauert. i 

— Der beruͤbmte Arzt Boerbave pflegte zu ſagen: 
„Arme ſind immer die beſten Kunden, denn Gott iſt 
es, der mich fuͤr ſie lohnen wird.“ 
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. Gutzkow's „Zopf und Schwert“ macht nun auch 
in Magdeburg großes Aufſehen und iſt bereits bei uͤbervollem 
Haufe ſechs Mal wiederholt worden; noch immer muß das 
Orcheſter geraͤumt werden. In der That iſt auch ſeit langer 
Zeit kein ſo geiſtreiches Charaktergemaͤlde der dramatiſchen 
Literatur geboten worden; Ref. nennt es Charaktergemäaͤlde, 
weil die poetiſche Seite des Luſtſpiels die ſchwaͤchere iſt und 
es; eben als vaterläͤndiſches Charaktergemaͤlde den rauſchend⸗ 
ſten Beifall verdient. Noch mehre Vorſtellungen ſind bereits 
angeſetzt und auch dazu ſchon alle Billets verſagt. 
Von einem Veteranen der Geſchüͤtzkunde iſt 
figen Orts eine Erfindung gemacht worden, die ein vielfeitiges 
Intereſſe erregen duͤrfte. Es iſt dies eine Vorrichtung an 
den Gewehren, die das ſo mühſame Aufſetzen der Zündhüt⸗ 
chen ganz entbehrlich macht, indem dieſe Procedur durch 
einen leicht anzubringenden Mechanismus, ſehr ſicher, ſchnell 
und leicht bewirkt wird.. Das Ganze iſt überdies herme⸗ 
tiſch verſchloſſen; bei kalter oder naſſer Witterung alſo bes 
ſonders empfehlenswerth, um ſo mehr als nun viel schneller 
geladen werden kann. Beim Militair ſowohl als an den 


Jagdgewehren iſt dieſe Erfindung von bedeutendem Nubenz W 


bi 
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t Lahe ahnden Er nd W af 
boshaften. Menſchen heimlich in den Sack geſteckt worden 
ſei. Der Bardadır ſiel auf einen Mann, mit; welchem er 
in Feindſchaft lebte, und der erſt noch vor Kurzem, die hef⸗ 
tiaſten Drohungen gegen ihn ausgeſtoßen hatte. Man hat 
ihn eingezogen, aber bis jetzt kein Geſtändniß von ihm, 
heraus gebracht. Da es wahrſcheinlich an Zeugen, fehlen 
wird, ſo kann er ficher auf baldige Frejlaſſung rechnen. 
% In New Vork enckeibte ſich vor Kurzem in der 
Kieche ein Mann aus übermäßſger Reue über ein gebrochs⸗ 
u Maͤhigkeitagelübde. Er war 25 Jahte lang ein arger 
zunkenbold geweſen, unde vor einigen Monaten in einen 
Mäfigkeitsverein getreten, deſſen Gelübde er gewiſſenhaft, 
N ihn kürzlich mehrere luſtige Geſellen. auf einer 
aadpattie abermals zur, Branntweinflaſche lockten, welcher 
er fo unmaͤßig zuſprach, daß er eine volle Woche hindurch 
nicht zur Besinnung kam.“ Dieſer Rückfall in fein; altes 
Laſter machte den armen Mann „fo, troſtlos, daß er ſich 


hatte, daß feine, Verführer nun auch ſeine Leiche zu Grabe 
tragen folleus ; 


| mit einer Jagoflinte den Tod gab, nachdem er verordnet 


Das Ebronicle erzählt a 19. Januar i gebar 


außerdem werden die Zuͤndhuͤcchen hiedurch ſehr vereinfacht | eine 38 jaͤhrige Frau, die mit einem 80jaͤhrigen Saͤger vers 


und wohlfeiler gemacht. Endlich werden dadurch die Stein⸗ 
ſchlöͤſſer bei der Kavallerie vollig beſeitigt, was um ſo 
erheblicher iſt, als man bisher zwei verſchiedene Syſteme 
bei den Militair⸗ Schloͤſſern beſtehen laſſen mußte. 

„ Hſtende hatte in den letzten Tagen des Decembers 
das herrliche und fur jene Gegenden ſehr ſeltene Schauſpiel 


des phosphorglaͤnzenden Meeres. Der Schein war außer⸗ 


ordentlich hell, ſo daß das ganze Meer in Flammen zu 
ſtehen ſchien, und wenn die etwas hoch gehenden Wellen 
ſich brachen, ſpritzten die Funken, als wuͤrde ein Feuerwerk 
abgebrannt, hoch in die Höhe. Ein eigenthuͤmliches Schau⸗ 


ſpiel gewährte es, als gerade ein Dampfboot auslief, und | 


es war ſchauerlich anzuſehen, wie deſſen Schaufeln die Flam⸗ 
men noch mehr anzuregen ſchienen, ſo daß das Boot ſcheinbar 
von Feuer umfſuthet dahinglitt. Noch als es aus der eigent⸗ 
lichen Region gan e hinaus war, zog ſich 
ein lichter Streifen in ‘feinem Klelwaſſer bis weit auf die 
öffene- Sie hindus. 
Vor Kurzem macd in der Mühle eſnes nahe ber 
Miünfterberg gelegenen Dorfes ein ſchaudethaftes Verbrechen 
endet. Ein Landmann hatte einige Sack Korn dahin 
zum Vermahlen gebracht, in deren einem man beim Aus⸗ 
ſchütten ein Packet fand, welches, wie es die weitete Umter- 
fuchung ergab, Arſenik enthielt, und hinreichend war, um 
mehr als dreißig Menſchen zu vergiften! Die angeſtellten 
weiteren Nachforſchungen ergeben, daß der Bauer nicht 
tahnet hatte, daß er ſeinen und der Seinigen Tod in 
inem Korne führte, und daß ihm das Packet won einem 
Ger nadel z SET bin 


dung gemacht, Mormo 


lionen. Dollars. 


heirathet iſt, in Dukeſtreet im oͤſtlichen Theile von London 
ein Madchen | mit einem Bein und drer Armen. An der 
Stelle, wo das zweite Bein fein ſollte, befindet ſich ein 
Arm, dem zur, Vollkommenheit nichts weiter fehlt, als zwei 
Finger. Mehrere ausgezeichnete Aerzte haben dies Natur⸗ 
ſpiel beaug i ligt. Mann gem Wilh. ct 
ö 747 e Kramer in Prag hat die Erfin⸗ 
Rormor zu bohren, der dabei ganz glatt 
und polirt wird, und mit ſo geringen Koſten zu behandeln 
18 eine ſolche ‚Marmorröhte z. B. weit minder koſt⸗ 
ſpielig iſt, e me lange und ſtarke aug Gußeiſen. 
„ „ Giaf Suvilliers (Joſeph Napoleon), der in 
Nordamerika lebt, hat einen Schlaganfall erlitten, weicher 
für ſein, Leben fürchten läßt, a 96 


on „ Am 4. September ‚Stark zu Canton, in feinem, 
75, Lebensiahee der berühmte Hong Kaufmann Howq uo, 
ein in vielen Beziehungen „merfwäürbiger, Mann. Et hin⸗ 
terließ ein Vermoͤgen von nicht weniger als funfzehn Mile 
5 Ade i our. num ne eil nd r 
„ e Se Kurzem iſt, zum Schrecken und ‚Ensfeben; 
aller Beinſchmecker in und auferhalb Hamburg, dope kieg 
Zoll auf die Auſte rns gelegt. Ein Berliner Gourmand 
folt ſich aus dieſem Grunde ermordet und ein zweiter bes 
ſchloſſen haben, keine Auſtern mehr zu eſſen. 
„Welches mag wohl der aͤlteſte Orden ſein 2 fragte 
in einer Geſellſchaft eine Dame, deren Gate in ihrem 
Biſte nicht eben glücklich zu nennen war. „Der vom 
Hauskreuz,“ erwiderte Magiſter Perſiflus. 
ne bim unt ae men : 9 
mug nut bi 25715 Hierzu Schaluppe. 
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Doch ob, von Bitten ungeruͤhrt, 
Er jetzt auch ſtreng das Seepter führt, 
Nur nicht verzagt! Der Hoffnung Gruͤn, 
Big ſchen s tgp m Schnee erblüh' ne. 
Die Huͤlf' iſt nah’! Die Huͤlf' iſt nah', 
Im ſchoͤnen Land Italia 
en echt ſich der Frahtingernabe ſchon, 
Deer bald den Winter Rüge von . ten. 
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Zwar ſitzt noch im Reiche viel Barbarer, zwar iſt es den 
ruſſiſchen Großen nicht gelungen, die ſänete Ungeſundhe . 
ihrer Zuſtaͤnde zu verbergen, Uberall bricht wieder det re 
Mech Herve. Abet ziwüs Großes betet ts, die Forte 
ſchrilt⸗ Europas in der Staatsverwaltung für die Regierung 
von 60, Millionen zu benutzen Dieſe Art der Leitußg 
wird dadurch erleichtert, daß es eine noch Junge, küdfame 
Menge iſt, welche ſich dem, was das als gölleich verehtte 
t befiehlt; leicht mn terordnet. Dieſe Maſſe witd 

gelelket, durch eine Corporation, die keine boͤbere Triebfeder, 
als die Beftiedigung ihres Ehrgeizes kennt, und ſo ist das 

ganze Volk von dem feſten Glauben an öde az ende Zu⸗ 
er durchdrungen. Peters der Große that Allks füt dieſe 
Zokgoft z er opferte alls Beqiſemlichkeſten des Lebens, um 
einen; Nachfolgern die Fruͤchte zu laſſen. Dieſe Hi 


fuͤr dien Nachwelt iſt eiwas Erhaben es, ſie iſt 220 0 72 
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a Schwelgerti im Ruhm der Votforen, Petets⸗ 
1 1 


den Fluthen abg n, ſo hat 5 
Volk ſelbſt einen Platz N — ee e Me 


Man braucht nicht eden ein. Pentarthiſt zun fein wenn man 


Rußland Gerechtigkeit widerfahren läßt / ma ‚an 


1 dem Winter nach, Inn wid | 


Die fremde, von Europa überkommeneGhtirt 
in Kamof getathen gegen die urſprüngliche“ aſfaliſch⸗ a 
und noch finden ſich die beiden Elemente, das ofen 
und das eucepäiſche underköhnt ebene wander. Dleſe Klu 8 
muß, wenn nicht die Gefahr groß c en ifühe 
werden, daher bemüht ſich der Kalſer die 9 ionallt t 1 
heben, darum richtet er das Arwen auf . 
dem Fuß ein, darum verbietet er die Reiten in's 
land. Der Adel, halt dieſe nationole Cisitfitien. für 
22 er iſt der Anficht, Peter der Große Habe a 
Keime erſtickt, und Moskau, ſonſt als der Mitt Anke 
batenlöndiſcen. Weſens angeſehen, unterſcheſde eich nicht 
mehr von Petersburg. Nach dieſer Anſicht au 
Kluft ſchon unausfüllbar, der Adel ee 1 3 
ſehr, dem guſſiſchen Weſen entfremdet, um ſich wieder mit 
ibm werſöhnen zu können, und dem Koiſer bliebe zut Durch⸗ 
fuͤhrung ſeines Werkes daher Nichts, als die Beg unſt ligung 
der Gemeinden gegen den Adel übrig.“ Die Kronkauern 
ſind, beſſer geſtellt, als die andern Lelbeigenen, und dern 
der Kaiſer ein Gut kauft, ſo werden die Bewohner deffelten 
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von den Nachbacn beneidet, Kalbe dann oft den Kaiſet 
mit Bitten angehen, auch fie zu kaufen. 
der Kaiſer ein Gut an der Ae kaufte. und die benach⸗ 
barten Batter Werſichbrte er ns ſie nicht kaufe 
ihm läge es nicht, daß ſie nicht eine beffere Stelunſ 


ten, erhoben ſich dieſe und verheerten Städte und Dot 
unter dein Rufe: E e e , der Kaifekt Solche Auf 


kommen 12 vor und können nür durch blutige Gewalt 


Kae werden; aber verhüten laſſen fie ſich nicht, denn die 


ee ee el Beten 0 en 
unterliegen gar aft der iu 
ſich ſelbſt nicht n, kann „fi ch wiederum des 
Kaiſers dente W fl? e aner des Landes ein 
ſtarkes Heer erforderlich, deſſen zahlreiche Beamte ähnlich, | 
wie die buͤrgerlichen regieren, — Indem nun Bureaukratie 
5 Heer ſo feſt ſtehen, fos iſt eine gaͤnzliche Umgeſtaltung 
der Dinge nicht leicht moglich, wahrend nes auf der andern 
Seite ſchiper bleibt eine ſolche complicitte Maſchine in Be⸗ 
1 . zu halten und die innern Zwiſtigkeiten zu verhüten. 
„Der Kaiſer bemüht ſich auf alle Weiſe die. Kluft zwischen 
Leib eigenen und Guts herrn auszufüllen; er will dieſe wieder 
om ihrer uͤberxtuͤnchten europäiſchen Cultur zum“ virtarländte 
5 Leben zurückführen, jene gegen die willkuͤrtiche Behand: 
lung, dieſer, ſchützen. Er ſucht durch Ermahnungen zu be⸗ 
‚wirken, daß die Bauern ‚allmälig in Zinsbauern umgewan⸗ 
delt werden, ſo daß ſie einen gleichmäßigen Zins für Grund 
und Boden entrichten, der Adel aber den Boden nicht der⸗ 
liere. Dieſe Eintich tung iſt zwar! uns etwas ſondetbar, 
aber für den ruſſiſchen Bauern eine ſebr guͤnſtige, denn dis 
ebt, ſo viel man auch ing Rußland anders es hö it it ſein 
van gedruckter, und es iſt welter Nichts als ein 
is ma, zun man behauptet, ſchon ſeines eigenen Vot⸗ 
e Ae ſorge der kuſſiſche Adel gut für feine Leibeige⸗ 
7 ahnlich dem) wenn man die amerikaniſche Sclaverti 
in einem milderen Lichte dar zuſtellen ſich bemüht. Auch derten 
8 häufig genug Megisrungennanfregehn an; wie der Adel verfahren | 
mag, wenn dieſer oder jener Gutsherr unter Cutatel geſtellt 
zund feine, Ohren in feinem: Namen verwaltet werden, Es 
finden ſich Beiſpiele, daß Bauern; welche derkauft worden, | 
einem entfernten adeligen Dertns Attend gehen ſie zu kau⸗ 
pie und ihn, wenn ihm das Geld fehlt, dies ſolbſt geben, 
worauf der Her, sie auf eine Zeitlang von Abgaben frei 
‚pic, Den Vortheil haben fie dethalten; daß ‚ie, nicht 
dh ohne den Boden verkauft: werden konnen! Aber guch 
fe Beſtimmung wird fters umgangenz man theilt das 
tuin Theite und werkauft einen Teen mit den Menſchen. 
Er ahnet das Geſetz dergleichen Vergehen ſiteng, aber nur 
leiten, 6470 fin zu Ohren des Katfets, welcherkeihentlich ür 
das Geſetz iſtz zwiſchen ihm und den Bauern ſtehen gange 
‚Dicken n Benmten, eie alle ihren. Gigemnugl zur beftiezigen 
‚suchen, Boden iſt aber ſchwer zu verkaufen, und wer 
117 5 e . entnimmt von der 
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jährlich, hi auch der Reicht uch! der g jrofien Gulsbe⸗ 
f „während der kleinere Adel i artes und im Dienſt 
in Unterkommen zu fuchen.genöthigt wird.. Das Loos der 
i des großen Adels ſcheint ſich aber damit nicht zu 
rn, . hr vermehren ſich die, Unruhen und Vers 
x el war bisher noch durch die großen Ent⸗ 
en 1 Gihorſam der Soldaten geſchutzt!; aber 
die Entfernungen * auch in Rußland geringer, die 


18 
fig 


en und . dort eine rn Maſſe zu bilden 
an. Ein patriarcgaliſchzs, Verhaͤllniß iſt ſchon darum nicht 
moͤglich, weil der Reichthum beweglich geworden iſt; bliebe 
der auf dem Gute, geborene Adel“ von Geſchlecht zu Ges 
ſchlecht auf demſelben, ſo wuͤrde durch die Gewohnheit dem 
Bauer ſein Loos minder bart ſcheinen. Aber eben weil es 
ſo leicht iſt ein Gut zu kaufen, foi halten die. emporgekom⸗ 
menen Reichen auch den Zuſtand der Dinge aufrecht. Zu 
dieſen iſt das Verhältniß der Bauern ein wahrhaft, knechti⸗ 
ſches, fie kommen ihrem neuen Herrn wie einem Gott ent» 
gegen, fie fallen vor ihm nieder, fie machen ihn zu ihrem 
Beichtvater, nur weil er ewas Geld hatte ſte zu kaufen. 
Das Schlimmſte und Empoͤrendſte, was eintreten konnte, 
daß ein geweſener Leibeigener der, Herr ‚feiner, frühern Mit⸗ 
leibeigenen würde, iſt freilich durch. das, Geſetz, verhuͤtet, daß 
kein ehemaliger Lebeigenet das Gut kaufen darf, auf wel⸗ 
chem er gearbeitet hak. So iſt dieſe voreilige halbe Cultur 

ein Fluch geworden für den unteren Stand. Lächerlich er⸗ 
ſcheint der truͤbe Schein von Bildung, der aufe den ariſto⸗ 
kratiſchen Zuſtaͤnden Rußlands liegt, aber fürchterlich iſt die 
Lage der zahlreichen, dienenden Claſſe, die eben durch dieſe 
Treibhauscultur verdorben wurde, eine Cultur welche nicht 
blos die öconomiſchen Verhöͤlkniſſe umgewandelt, fondern 
auch einen gutmüthigen Charakter in einen knechtiſchen ums 
geſchaffen hat. So lange dieſe zerſtörenden Elemente im 
Innern nicht. gebaͤndigt find,’ wird en nicht zur Ruhe 
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— So wie ſeit Sonnabend, Madre hier ein fo außer⸗ 
ordentlich ſtarker Schneefall, geweſen n iſt, daß manche ſchmale 
Straßen der Altſtadt kaum zu paſſiren ſind, ſo iſt es auch 
in der ganzen umliegenden Gegend! der Falk. Auf der 
Chauſſée nach Bromberg erſteockt ich, ſo weit unſere Nach⸗ 
richten reichen, ders beſonders aſtarke Schneefall bis Mewe, 
auf der Cbauſſr nach! Königsberg bia hütet Marienburg, 
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